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Marco de Stoppani, Direktor des
Unternehmensteils Verlag und Druck
der Neue Zürcher Zeitung: »Wir
glauben ganz stark an die Zukunft
der Zeitung. Aber die jetzige Krise in
der Presselandschaft ist keine Kon-
junktur- sondern eine Strukturfrage.
Es müssen einerseits neue Quellen
erschlossen werden, andererseits
dürfen aber die publizistischen
Werte nicht darunter leiden.« Das
Gespräch mit Marco de Stoppani in
Zürich war Basis für unsere Story
»Inhalte sind unser Geschäft« 
ab Seite 10.

In eigener Sache? Oder doch eher
im fremden Namen? Da hat es  uns
also selbst »eiskalt erwischt«,
worüber wir sonst nur schreiben.
Das plötzliche Ende eines Partners.
Wie es der Zufall seinerzeit wollte,
waren wir durch jemanden ermun-
tert worden, die Buri Druck AG in
Wabern, Bern, als Verlagspartner zu
wählen.
Die Entwicklungen in diesem
Unternehmen, Mitglied der Regia-
Gruppe, nahm nicht den Verlauf,
den sich die Verantwortlichen vor-
gestellt und der auch uns signali-
siert wurde. Solche Situationen for-
dern zu Entscheidungen auf, die
man hinterher immer, im Moment
des Entscheidens jedoch nie richtig
beurteilen kann. Soll man beim
geringsten Anzeichen, gewisser-
maßen »in schwieriger Situation«
direkt und sofort auf die Bremse
treten? Was in diesem Falle bedeu-
tet hätte, die Verlagsgemeinschaft
aufzukündigen. Oder bleibt man,
als Partner, eben treu und fest an
der Seite des- und derjenigen, die
da nach besseren Lösungen und
einem Ausweg suchen?
Das rührt zutiefst an die Frage, die
sich jeder Unternehmen und jedes
Unternehmen heute stellen muss:
Kann man sich gegenseitig noch
vertrauen, wie verlässlich sind Part-
nerschaften, ist die Welt so egois-
tisch, wie es oft dargestellt wird? 
Wir karten nicht nach, wir wollen
nicht kommentieren, was ohnehin
die ganze Branche weiß: die Buri
Druck AG hat die Segel gestrichen,
sehr kurzfristig, von einem zum
anderen Tag. Reste des Unterneh-
mens und einige aus der Beleg-
schaft sind zu Bentelli Hallwag
Druck gewechselt. Wir nicht.

Der Druckmarkt ist nun ein eigen-
ständiges Unternehmen in der
Schweiz mit Verlagssitz Zürich.
Jean-Paul Thalmann und Klaus-
Peter Nicolay sind die Herausgeber,
als Chefredaktor bleibt Hans-Georg
Wenke. Aus dem Verleger-Trio wur-
de ein Duo, die Verbundenheit des
Druckmarkts mit der Schweiz durch
den »Druckmark Verlag Zürich«

abgesichert und aufgewertet. In
Zukunft werden auch andere verle-
gerische Aktivitäten, die bislang in
Deutschland beheimatet waren, in
der Schweiz verankert. Die rasche
und intensive Entwicklung der
Schweizer Ausgabe des Druckmarkt
hat auch auf das ehemalige
»Stammblatt«, die deutsche Ausga-
be, zurückgewirkt und dort einiges
verändert.

Denn wir als Verlag und Redaktion
haben in der Schweiz bei den inten-
siven Recherchen eine Druckindus-
trie erlebt, die lebendiger und viel-
fältiger ist, als wir sie von anderen
europäischen Ländern kennen. Das
macht nicht nur Mut, das ist etwas,
was dauerhaft motiviert. Und für
diesen gar nicht so kleinen, in sei-
ner Vitalität sehr eigenen und in
den Ansprüchen durchaus sehr oft
»feinen« schweizer Druckmarkt
wollen wir als Management-Zeit-
schrift da sein, über ihn berichten,
die Menscchen informieren und,
das geben wir zu, daran mitarbei-
ten, dass auch andere trotz aller
Rückschläge ihre Lust an der Print-
medienbranche nicht verlieren.
Unsere Botschaft ist klar: Hier sind
wir und wir haben vor, noch ein
Weilchen zu bleiben. Wenn Sie uns
als Leser und Inserenten dazu die
Zustimmung geben.

Hans-Georg Wenke

Jean-Paul Thalmann

Klaus-Peter Nicolay

EDITORIAL

Inhalt Heft 10
Fakten, Märkte, Trends, Impulse

Druckmarkt W Themen auf den Punkt gebracht

DOCUMENT MANAGEMENT

MITTEILUNGEN

3
3

38
4

36

22
23

6

10

30

14

18

Alexandre Salz-
mann, Adobe
Country Manager
in der Schweiz,
fordert dazu auf,
das Portable
Document Format
PDF nicht immer
nur statisch zu
sehen. Denn PDFs
seien keineswegs

eine Einbahnstraße. PDFs können in
einem hohen Maße interaktiv und
internetgeeignet sein. Mehr erfah-
ren Sie ab Seite 14.

Soeben erst vorgestellt. Jetzt schon
eine fundierte Bewertung im Druck-
markt. Was die neue Version Adobe
6.0 zu bieten hat? Bernd Zipper hat
für uns die neue Lösung, in Augen-
schein genommen, getestet und
berichtet exklusiv ab Seite 18.

Diesmal in eigener Sache

– führender Internet-Stellen-
markt für Print+Publishing

– täglich aktualisiert

– schnell und übersichtlich...

– ...und erst noch kostenlos!

Die aktuellen Angebote unter:

www.mediaforum.ch
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